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Salzbrunner

rem naAür//cfr ^e/û//Ac fte//çué//e

Zu Hauskuren gegen

atarrhe
der Atmungs-,Verdauungs-u. Harnorgane

Asthma sowie Folgen von Influenza
Niederlagen in allen Apotheken
und Mineralwasser- Handlungen

Generalvertrieb für die Schweiz:
Vereinigte Mineralwasserfabriken

Bern, A.-G., in Bern.

Erstklassig und doch billig sind

Bender
OberdorfsfrlO-9

ZürichI :

Abteil^-

Hqushaltaitikel
Kompl'-Hüthen-Ei'nkichturi^en

tSährnärißr]
Sportartikel,

Uhr- und^Goldiraren,
| Ilauslialtungsgegonstiiiide,

Waffen, Musik-
n. Spielwaren.

ReicfT^j^^
iiiuslriert^^^^_ /£§jj
Kalalog -

kostenlos.

H. Klaassen, G. m. b. H.
Prenzlau (Deutschland) No. 614.

Verlangen Sie unsern Katalog.

$i' $f Brause Alkoholfreies Ratb-Bier

erfrischend, ärztlich empfohlen
Fabrik alkoholfreier Getränke, Männedorf.

Veget. Speisehaus u. Alkoholfreies Restaurant
Sihlstrasse 26—28, Zürich I, 5 Min, v. Hauptbahnhof.

Täglich grosse Auswahl in vorzüglich zubereiteten Mehlspeisen und frischen Ge-
müsen. Alkoholfreie Getränke jeder Art. Frisches Obst und Kompotte. Stets
risches Kaffeegebäck, Torten, Obstkuchen etc. — In- und ausländ. Zeitungen liegen auf.

Sàl^brunner

ve/n ^e//<?ue//e

Züu Uauslcursn xexen

àarrke
WHO

äsr ^tmunzs-,Veräauunxs- u. ttaraorxâne
^stdma sowie poize« von Iliîluemiâ

Nisàerlaxea in allen Apotlicken
uaâ lVkineralvasser- Nancilunxea

(Zenerslveririeb kür à Lcliwà:
Vereinigte Wnersivasserkabriken

Kern, 4. <Z., in Kern.

^r5kkls5!iZ unli cjocti billig 5>nci

^àncîer
Oberciorükriv"?

Wà I i

lZAirrällerl
kportariiksl,

Illir- iiiul koldvvursn,
î IIa.ukiIì»ìtunxk<xvF0nsitàtl6,

tv^ttoii, Au-,!!.-
n.8l>ivl,ntr«u.

!l!uzlnerl^^^^^ Mz
l<sla!og ^

Kosksnloz.

N. ILIîtîtS!««!», (A. M. K. H.
k'renelau (Veuisvlilanl!) k>Io. K14.

Verlangen Lis unssin üntalvA.

5î ^»codslsteie; kaw-kîer
srtrisoàôQâ, àrîikiliod. srnxkolilsn

ssabiik alkoliolii-Ziei- ketränke, Mnnsliorf.

Vegst. Zpeiselisus u. MoliàeikZ kisZtsursnt
8ikl8tl-asss 2K—28, H^î< H» U^ 3 Min, v. »auptbaknkok.

VllAliek Aiosss àswakl in voi^û^Iiâ ünbsrsitsten ^lsìilspsissn nnà Iiiseklon Os-
mnssn. ^.Ikoliolkrsis (xstrânîes ^sàer L.rt. ?riseds8 Obsi nnà Xompotis. Lists
riseiies ^alkeegsdllelc, dorten, Okstkueüöu sie. — In- nnà anslânà. ^sitnn^sn listen ,'ink.



„© ip r ö i e r § ©olbeneê ÄräUterBu cp", furge unb üßerfic£)tXic3f)e S3e=

fcpreiBung ber Bebeutenbfien §eilpflangen, bereu gunbort unb 21ntoenbung al§ £au§=
unb Heilmittel. SearBeitel nacp ben Befien Quellen unb unter Serüdficptigung ber
Befoäprten Sepren bon Pfarrer ©eB. kneipp. ®a§ püBfcp auëgefiaitete, inX^altêreidje
SBerfdfen ift ein 2Iu§gug auê bem Beïannten „©cproterê ©cpapfäftlein ber ißflangen*
petlfurtbe", baë ebenfallê Bereits in einer gmeiten großen Sluflage neu etfcpienen ift.
Sa§ inpaltlicp etoaë ïnapper gehaltene SBerfcpen joli bem bentenben Saien bagit
berpelfen, bie für ipn paffenben Heilmittel, fei eë in gorm bon She, Kinïtur ober
Gel ufto. felbft perauSgufinben unb angutoenben. 3tur in ben gälten, in toeldfent ein
SCrgt nicpt pingugegogen gu toerben pflegt, foil baê 23ucp ein Berater fein. SBern an
bert spflangenaBBilbungen im grofjen SBert ,,©cptöier§ ©cpapläftlein ber Sßflangeupeil*
frtrtbe" nicpt Befonberê gelegen ift, bem fei biefe eBenfo mertbolle IBoIïëauêgaBe gu bent
Sßreife bon nur gr. 2 gur Slnfcpaffung BeftenS empfoplen.

S

Für Kinder
finden Sie das einzig taugliche Kaffee-Getränk
in Kathreiners llalzkaftee mit Milch.

B
SS

B

Winkler's Eisen-Essenz
von ärztlichen Autoritäten anerkannt vorzüglichstes, blutbil-
dendes und kräftigendes Mittel beseitigt:
Blutarmut, Bleichsucht, Nerven- und Körperschwäche.
Seit 30 Jahren hervorragend bewährt. Von Aerzten empfohlen,
und verordnet.

In allen Apotheken zu haben à Fr. 5Î.— per Flasche.
Hauptdepot: Winkler & Co., Rnssikon (Zürich).

dicke,
'angeschwobl

lene Hälse ver.-|

blinden mit
Atembeschwerden
etc. heilt der

berühmtem a ucTUfimic —y z|fOS>

Kropf-Geisf
von Apotheker GUHLisFlasthen àFr.2-

durch

D. Maag & Co., Stein a. Rh.

MODERNSTES WASCHMITTEL

wäscht, bleicht, reinigt und
desinfiziert von selbst. — Wo
nicht erhältlich, verlangen Sie

Sratispakete direkt von der

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

Mcherscha«.
„Schröters Goldenes Kräuterbuch", kurze und übersichtliche Be-

schreibung der bedeutendsten Heilpflanzen, deren Fundort und Anwendung als Haus-
und Heilmittel. Bearbeitet nach den besten Quellen und unter Berücksichtigung der
bewährten Lehren von Pfarrer Sà Kneipp. Das hübsch ausgestattete, inhaltsreiche
Werkchen ist ein Auszug aus dem bekannten „Schröters Schatzkästlein der Pflanzen-
Heilkunde", das ebenfalls bereits in einer zweiten großen Auflage neu erschienen ist.
Das inhaltlich etwas knapper gehaltene Werkchen soll dem denkenden Laien dazu
verhelfen, die für ihn passenden Heilmittel, sei es in Form von Tee, Tinktur oder
Oel usw. selbst herauszufinden und anzuwenden. Nur in den Fällen, in welchem ein
Arzt nicht hinzugezogen zu werden pflegt, soll das Buch ein Berater sein. Wem an
den Pflanzenabbildungen im großen Werk „Schröters Schatzkästlein der Pflanzenheil-
künde" nicht besonders gelegen ist, dem sei diese ebenso wertvolle Volksausgabe zu dem
Preise von nur Fr. 2 zur Anschaffung bestens empfohlen.

tinclsn Lie das cünaig taugliebn tîutkss-llletrÂnk
in mit lMIà

W

D

voll liratliebsn Autoritäten anerkannt voraÜAliodstss, blutbil-
clsllàss unä kräktiAönckss klittsl beseitigt:
ölutai-mut, KIsielisuotit, l^pven- unä Xôl'psi'soliwâà.
Leit 3b ckabrsn bsrvorrageuä bscväbrt. Von Geraten smxkoblen.
unck vsrorcknet.

In allen ^.potbsksn au baden à Ä.— per ?Iasebs.
Hauptckspot: (^ürieb).

clicks,
'angsscbwo!^

isne itsles vsr.s
buncksn mit

Ätsmbeacliwerclen
etc. Neiit cisr

dsrülimls

Xropf-(Zsi5s
von ^polkelcLtLU^^inflszcli-iisft?-

ckurob

II. Maag ck lZo., 8ìsin s. KIi.

MSlZWIIM
wâsotit. bioictit. reinigt unci

ciosintiaisrt von ssidst. — Wo
niovt ervâitiicv, vscisngsn Sis

Srstispsksts clicsict von cjsr



I

WASCHSEILE von Fr. 1.40 an.

Marktnetze, Türvorlagen
fabrizieren als Spezialität.
D. DENZLER Söhne
Rämistr. 3 Zürich Löwenplatz 48

I'nvat-Iluiibiiulfiin!>ss4'liiile
Wytikonerstrasse 53 Zürich 7 Telephon 2902

Internat. Externat.
Beginn neuer 3 inonatl. Haushaltungskurse : 15: Juli, 15. Okt. Beginn neuer

6 wöeh. Kochkurse: 18. Aug., 1. Okt., 12. Nov.; Kleine Schülerinnenzahl, la. Re-
ferenzen, Prospekte durch Frl. A. Widmer, dipl. Koch- und Haushaltungslehrerin.

RlKUIMU$mil$<
Wer keine Heilung findet" gegen Gicht, Reißen, Gliederweh u.
Gelenkrheumatismus, kann Hilfe finden
durchBiihlers selbst erfundenes, lOOOfach
erprobtes Natur-Heilmittel und in we-
nigen Tagen vollständige Befreiung von
seinen quallvollen Schmerzen. Dieses
Mittel, BUhleröhl, gesetzlich geschützt,
4- Nr. 28076, ist zu haben inder Victoria-
Apotheke Bahnhofstr. 71 und Josef-Apo-
theke von Dr. Aißlinger, Zürich-Industrie-
quartier. — Verlangen Sie Prospekte und
Zeugnisse, die gratis versendet werden.

mit grossem

Bekanntenkreis
bietet sich Gelegenheit zu

schönem Nebenverdienst
durch Uebernahme eines

Fabrik-Depot
in Lingen etc. Kein Lager und kein
Betriebskapital erforderlich. — An-
fragen sub Z. R. 12542 an die Annon-
cen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich,
erbeten.

Seit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten empfohl. als
unübertroffenes Einstreupulver fUr kleine Kinder. Gegen starken
Schweiss, Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut bei Ver-
brennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im ständigen Ge-
brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken I

hLNGELHftRD'Sl

0'4CHY\.ON
*ü#D-Puoe*

Jeder Art
Koffern Taschen
Dainentaachen und Portemonnaie»« etc. Mappen zu sehr billigen Preisen.
Eigenes gediegenes Fabrikat. Kein Laden. Reparaturen prompt und billig.

Fr. Mechond-Hürlimann, Zürich I, Stadelhoferstr. 36, Hinterhaus.
Telephon 11189.

-|- SL-Jakobs-ßalsam -|-
von Apoth. C. TRAUTMANN, Basel. Haus-
mittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe f. Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. In allen Apo-
theken, Stadt und Land, à Fr. 1.25.

General-Depot: St.-Jakobs-Apotheke,Basel.

4 prächtige Büchlein
von Miris, je Fr. 1.25

No. 1 übers Heiraten,
No. 2 über Darlehen und Finanzen,
No. 3 über Ausstellungen, gefälschte Waren und

unlauteres tieschiiftsgobaliren,
No. 4 über Wunderdoktoren und ihre Salben und

Pflaster«
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom

Argus-Verlag, tlossau (St. Q.)

I
M8Ltt85II_5 von ^ 40 an.

k abri Zieren als 8 p s 2 lai itat.
O. Löilns
Rìlmistr. 3 l^îiiieli Powenpià 48

l^^ikonerstrsese 53 Äüiii-iä 7 lelepkon 2302
Internat. bxternat.

lZsginn neuer 3 inonali. Ransbaitiingsknrss: 15. duii, 15. Okt. Reginn neuer
6 rvöeb. Ivoebkurss: 18. ^.ug., 1. Okt., 12. biov. : Rieins 8ebüiorinnenitabi, Is.. Re-
ksrev^sn, Prospekts dnreb prl. /I. V/idmer, clipl. Roob- und Rausbaitungslsbrsrin.

Mumatismus.
îì ei keine Heti«,»x tilllkt
' ' gegen kiolit, Heiken, Kliederweb u.

kelenkrbeumatismus, ksnn Rilke bndsn
durebRüblers selbst srkundsnss, 1060kaeb
erprobtes blàr-Rsilmittel und in we-
rügen Ragen vollständige Rskrsinng von
seinen czuallvollen Lebmerxen. Risses
llittel, öiiblsröbl, gssàlieb gssebnt^t,
-p à 28076, ist nu bsbsn inder Victoria-
Apotbeke kaknbokstr. 71 und loeek-^po-
tliolre von Dr. /tiklinger, Xtirieb-Industris-
iznsrtisr. — Verlangen Lie Prospekte und
Xvugnisse, die gratis versendet werden.

init Arossein

ISekàìnntenkreÌ8
bietst sieb Oeiegenbeit z^u

?IeI»ei»vvr«bieiis4
dureb Rsbsrnabms eines

ll ohrjk Depot
in tungen à. Kein pager und kein
Rstrisbskapital eikorderlivd. — à»
kragen sub X. II. 12542 au die Vnnou-
osn-Rxpsdit!on lindoll liesse, Xnrivb,
erbeten.

Lsi4 ^àr^sdntsn bv^vàlird v. dsrvorra^. ^sr^ìon erupfolil. sls
llnlldvrlrollsnss känstroupuivor tor kioine Xmäsr. ksxen starken
3o1i^sig8, ^Vuncilaufvn, Llàiàlunx, Rötung 6sr IZauc dei Vor.
vrsnnunASn, Itautluoksn, vuroklivASN usw. Irn stànciixon Ss-
ürauoN von üranlrondäussrn, âorinstoloAisàn Stationen unU

LnddlncZuQx6a.Q3taIìsri. — Iri àsn ^.potkàsri I

.IvÄvr ài 4

kokkeri» ?s«ckei>
I>»,i»e»4»«vl»ei» und I^«r4eiiivi»i»»iv»« sto. AK»pK»«i» su ssbr billigen preisen.
Rigenes gediegenes pabrikat. Kein baden. Reparaturen prompt und billig.ir lke< 4> oi,«I Ilürl im -»«n, Xiiiià I, 8tadelboksrstr. 36, Ilintsrbaus.

letepk^i, 4418».

-j» 8t.Mob8-öal8am »s»
von rbpotb. e. IlîlttlIUà»», Lasel. Nau».
Mittel I. Ranges als Universal-lteil- und
Vlundssldsk. Krampfadern, ltsmorrboiden,
offene 8tel!en, ssleekten. In allen ^po-
tbeken, 8tadt und Rand, à kr. 1.25.

lîêllêfZiUsiIll! Lt.-lakobs kpotlieke, kssel.

4 prüätiK« Lüekleiu
von Sliri», Ho ?r. 1.25

1 übers Ilviràn,
^o. 3 über rVu»»toìIiin^on, ?vfnl»olito VVnrov nn<i

t>nllbii<0iv!'i t>v»o!iül'i»xobi4llr04i,
I^o. 4 über 4Vni»<Iorüok1<)roii iinü 1I»4v 8aìbou ullâ

I^iitì»tvr.
55u boxiodvli clurok joào Luebbs.uâ1uvx oàor vow

rVrxu»-V«i-I,bx, (8t. (Z.)



Vorzügliche Hellmittels
* öeUen Influenza, Katarrhe der Atmungs

8 Ulricas Ind Verdauungsorgane, Leberleiden, j
> Gallensteine, Gicht und Zuckerharnruhr. J{_ - bei Verkalkung der Adern
{Fortunatas Skrofulöse, Kropf.

TT-1 bei Nieren- und
Helene Blasenleiden.
<T>u ««»»lail bestes Schweiz.

Ineopnil Tafelwasser»
Erhältlich überall in Mineral-
wasserhandig. und Apotheken.
Man befrage den Hausarzt.

:&9^V7^/7c^Stliiihe
Schön m ïorm 4*^5^

—^ _ i T*"S Ol /^Îi. >#//*

Billig^Preig^

^4WXW|3 Wwf avk|
nS-ui.4/!AV /wPW^/jw- A^UMbfv
Cf ^frtvVVl/uEi- -1/vVi^/, Af WMj-

HWk /A;^Ö ^QfU^tvtv •

Voi-rSSliâ«
t w, - öeöen ì<.2îur7-de cler átmnv^s
îHìrieMi» vllâ Verà»uuiiksorA^°> I^edàiclei,^
' S-Uells<eii.e, Qicttt unà ?à-àn>rudrs
t ^ « dei Vàa1ì!un6 àer ^.àern
i î^ortrUîAàS s^-,k^c>se>

î^-1 dei Mereli- uva
rie^eUE Llasenleiàen-

bestes sâvà^tieopuil Yasser
LrksUIied ûderàU w Mnersl-
vasserdanâl^. unà ^.poìdeìcea.
iviAQ det?a^.e âev N»usAr2i.

KSFAUKAA^

6ààir.R)rin

Lâ^wprei?< /s/7à^

^ GlÄ^

0 -1ê^,



O, 9ft c n f dj e n f) e r g. ©rgäljlungen unb ©tiggen au§ ber §eimat itnb übernt
Ogean, bon © r n ft g r e t). $m ©elbftberlag, SKonti Socarno, 1913. — Stedft gut er»
gälflte, bon lebenbiger Slnfdjauung erfüllte ©efdfidften, btc-ben ©inbritd Ijinterlaffcn,
al§ feien fie IbirïlicE) alte bom ißerfaffer felbft erlebt toorben. ^ebenfalls nimmt biefer
an alten Vorgängen, btc er fdjilbert, mit feinem .Çergcn Slnteil, unb batjer rüljrt ber
toarme Son, mit bem er bic ®inge borträgt. ®elegentlid) baben fie einen ©tid) tn§
©eltfame, aber and] einen ©infdjufg fonnigen §umor§.

si ad das beste Getränk für Kinder, denen sie ausgezeichnet bekommen.

Wie du wieder auf
deine Suppe plangst,
Bubi Ich glaub's aber
auch, dass sie dir
schmeckt, denn es ist

Maggl Suppe
mit dem Kreuzstern.

cX?r/7i£7* ///^ -c/<2 //?
Von Aerzten vielfach empfohlene Dngemein milde Toiletteseife, besonder« für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Aussohlä-
ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich. F. Reinxer-Bruder, Basel.

-vV

Bet Bedarf emp^eAB stc/t

(9. ^(9

BaöaBmar/cen ilBts^er aastmrte fratt/co.

Bücherscha«.
O, M c n s ch e n h e r z. Erzählungen und Skizzen nus der Heimat und überm

Ozean, von Ernst Frey. Im Selbstverlag, Monti Locarno, 1913. — Recht gut er-
zählte, von lebendiger Anschauung erfüllte Geschichten, die-den Eindruck hinterlassen,
als seien sie wirklich alle vom Verfasser selbst erlebt worden. Jedenfalls nimmt dieser
an allen Vorgängen, die er schildert, mit seinem Herzen Anteil, und daher rührt der
warme Ton, mit dem er die Dinge vorträgt. Gelegentlich haben sie einen Stich ins
Seltsame, aber auch einen Einschuß sonnigen Humors.

siack cksz bests (leti'llnll tue kiincksr, clsnvn sis ausAS/gisbnst bàoinlusn.

XVis à lütisÄsr àlik
àsins Luxxis xànZst,
Sudi î lok Alàuk's aksr

Ä3.SS sis à
seimisàt, âsnn «s ist

mit

Voll àràll vtslkàeb smpkoblslls llngsmsîn milllv Doilsttvssiks, bosollcksr« ktlr n»rts
sillpllnckssins Haut, înr rs,àilr«,Isll ItsssitigunA âilsr Ilantnnrsillbvitsll Ullà ^.llgsoàlki-
g«, àaeb Illseìàn leiebtsrsr hsàr. für Xinllvrpilsgk uasiitbslirliotil

?r«l» 65 Ots. Ilsbsràll srllkltlià Is. R«In<c«^Itr««I«r, It»»««f.

(O.

/>K?z/eo.



Schweizerische Kreditanstalt
ië3 ZÜRICH ^Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus, Lugano

Depositenkassen :

Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefelcl Zürich,

Oerlikon und Morgen.

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
anf Einlagehefte à 4°/» p. a.

gegen 4Va 7» Kassa-Obligationen auf 3 Jahre lest,
Aufbewahrung und Verw altung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von Mündelvermögen,
WillensvollstreckHilgen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

93crfucf)cn ©ie c3, fo gut e§ gel)t, unb

fdfiden ©ie un« bie Qcidjmmg mit 3f)rer
genauen SIbreffe ein! SSir merben Stjnen

bann foftenloä unfere 23rofd)üre „^ttsfiiÇts-
reiche jiulutnft", bie für ©ie non größtem

Sntereffe fein bi'trfte> jufenben unb Stjncn
mitteilen, ob ©ic jum geicfjnen latent tjaben ober

nicfjt. Slber and), roenn ©ie glauben, talentlos

fein, macljett ©ie, §ert ober ®ame, jung ober alt,

ben SScrfud), unfere SSorlnge nac^iyeidjncn, beim

in unfrcr Srofdjüre wollen wir Stjnen aSegcju fünft«

(crifdteu unb praftifdjen erfolgen weifen, über bie

©ie erftaunt fein werben. SBir wiffen auS ©r«

fabtunq, baff oft gerabe ba ein latent fdjlummert,

wo eë niemanb atjnt. ©rfotg im Seicfjnen aber

•heißt, feine ßebenSlage oerbeffem!
äßgern ©ie be^ßalb nidjt, wo c? fid) rn.eu

tcidit um eine au3fid)t3reid)c Sufunft für ©ie
_

hanbclt unb jenben ©ie un3 nod) tjeutc 3f)re ^cidmung
ein! Slbrcffieren ©ie 3l)ren ©rief genau wie folgt: _

jtt4- tt. ©. «t. i>. s., fept, 187 IM*"

Zetiweiimsà Ki'elüwnsiait

^ Äkie» ^Ka8k>, Kent, 8ì. kallen, I-U^KI-N, klai-us, l.ugano

Ds^>c>si4sn4üassSii:
kîatlisu8platzt, ^ngs, äussersilil, Unts>8tia88, Lesksicl lüiietl,

llei-Iikon uncl Noi'geii.

^lìiiknIiApiîsI un^ kîessl'ven: Illt! IVIilîionkn fi ânlien.

ìlllllìllll»^ VI» II <» k IlittlII
»Iii liiiltì^elivtlii à 4 /o p. î»

Kvxei» 4/s /o Ii»88»OKIîAiìt!«>iìv» Z ^î»I»re 1««t,

V,it i>v>v:iìiiiin^ im<l Vvi»îiktiin^ voi» ìVtîi'ì>>!»>»ît i t; 11 folk«««

Vvr^v»ìt«»K v«» Miii»àvìv«ita»«xeii.
îlIoo^volIàsvàiiKv» iiiiii Vvri»i»xe»«> «»

»v«vrK»«K v<»» Iì:i,»ilul:ìiil:ìxtn.
Vii««iilie»ii^ vu 11 «ür^i ii-iiiftr.i^uii,
Vii'iiivt"»^ von 'S'lv^uit-iiliuiii.
<uiiziun>i! 11 i» :i>>^u

Versuchen Sie es, so gut es geht, und
schicken Sie uns die Zeichnung mit Ihrer

genauen Adresse ein! Wir werden Ihnen
dann kostenlos unsere Broschüre „Aussichts-

reiche Zukunft", die für Sie von größtem
Interesse sein dürfte, zusenden und Ihnen

mitteilen, ob Sie zum Zeichner, Talent haben oder

nicht. Aber auch, wenn Sie glauben, talentlos zu

sein, machen Sie, Herr oder Dame, jung oder alt,

den Versuch, unsere Vorlage nachzuzeichnen, denn

in unsrer Broschüre 'vollen wir Ihnen Wege zu kttnst-

lcrischen und praktischen Erfolgen weisen, über die

Sie erstaunt sein werden. Wir wissen aus Er-

sahruna, daß oft gerade da ein Talent schlummert,

wo es niemand ahnt. Erfolg im Zeichnen aber

heißt, seine Lebenslage verbessern!

Zögern Sie deshalb nicht, wo es sich viel-

leicht um eine aussichtsreiche Zukunft für Sie

handelt und senden Sie uns noch heute Ihre Zeichnung

ein! Adressieren Sie Ihren Brief genau wie folgt:

M. u. Zeichen-Uàrricht G m. b. s. Dept. 187 Kerlin



DRUCKKNOPFE

Fühlende Weltmarke! Anerkennungen der Pariser IViodekiinstier!
Höchste Auszeichnungen! Garantiert rostfrei!

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Vertreter: Gustav Schreiber, Zürich,

Hann man sieb im Sommer erkälten
211? fcpmmfte Reiten für bie ©efunbheit werben allqemein bie lteber=

gang?monate betrachtet. ift jeboef) nur bebingt richtig, benn währenb
wir e? 3. V imjftarj ober Wooember al? etwa? felbftuerftanbliche? betrachten
ltd) gegen bie 2Bitterung?einflüffe buret) entfprecljenbe? Verhalten su fdhüfeen
glauben wir oft, roährenb ber hetzen ^reSjeit jebe Vorficht§maftregeI außer
aept lagen p burfen. Itnb bocl) bat ein in erstem ffuftanbe genommenerfalter £runf ober eine fonftige tlnoorfichtigfeit fdjon manchen' bauernben
Schaben gebracht, mbem fchteppenbe Katarrhe ber 2ltmung?= ober Verbauung§=
organe bte gunfitgen Vorbebingungen für Stuberfulofe u.'f. m. fchufen. Siefen
gefahren ftnb tnibefonbere auch ßtnber auggefetjt, welche, bar ber ©rfahrunqen
©rmachfener ben Sffiert ber ©efunbheit nicht ooll p fc£>ä^en miffen unb
be?f>alb mtt btefem foftbaren ©ute oft mehr a(§ leichtfinnig umgehen. @inb

S einer Crfältitng bann in irgenb einer f^orm eingetreten, fo iftbie Weue weiften? fo groß al? ber gute Vorfatj für bie 8ufunft. ßilfe
t'ommt aber nur non einer f'onfequent burchgeführten Sîur, besm. 00m ©e-
brauche eine? richtigen «Wittels, ©in folche? ift, wie non nieten «Kenten ein-
roanbfret feftgeftellt, ba? Sirotin „Woche," ein mohlfchmectenbe?, nöttig unfehäb-
ließe? unb aUfeitig beliebte? Präparat. ©? nerbanft feine ©ntfteßunq oielictfrtgen
roiffetifchaffliehen ©tubten heworragenber Fachleute unb hat feiner au?qe-
zeichneten ©tgenfehaften wegen aföbalb eine ungeahnte Verbreitung gefunben
®te metftens überrafchenb fchnehe unb prompte 2öirfung macht ftch 'bei allen
©rfaltungen unb bereu Solgen wie Ruften, Çoeiferfeit, Influenza, in?befonbereaber auch bei £eufteber, Äeuchhufien unb beginnenber SuberMofe in oollem
tUcaße geltenb.

î'ûiiiknllk ^kltmsilik! ünerkknnungkn lskr ?cll'i8ki' !VIolIkkün8i!ki!
lllöoli8tk Aii8?öiollnungsn! Ksrantikrt i-o8tsrei!

IZi aìlvi» viii^vIiIÄKixvm «- Ii:ilt!i, li.
Vertreter: Gustav 8àider, buried.

I^avn man §icv im Sommer erkälten?
Als schlimmste Zeiten für die Gesundheit werden allgemein die Ueber-

gangsmonate betrachtet. Dies ist jedoch nur bedingt richtig, denn während
nur es z. B un Marz oder November als etwas selbstverständliches betrachtenM gegen die W-tterungseinslüsse durch entsprechendes Verhalten zu schützen'
gàben wir oft, während der heißen Jahreszeit jede Vorsichtsmaßregel außeracht lassen zu dürfen. Und doch hat ein in erhitztem Zustande genommenerkalter Trunk oder eine sonstige Unvorsichtigkeit schon manchen dauernden
Schaden gebracht, indem schleppende Katarrhe der Atmungs- oder Verdauungs-
argane die günstigen Vorbedingungen für Tuberkulose ms. w. schufen. Diesen
Gefahren stnd insbesondere auch Kinder ausgesetzt, welche, bar der Erfahrungen
Erwachsener den Wert der Gesundheit nicht voll zu schätzen wissen und
deshalb mit diesem tos baren Gute oft mehr als leichtsinnig umgehen. Sind

F bkti ^ner Erkältung dann in irgend einer Form eingetreten, so ist
die Reue meistens so groß als der gute Vorsatz für die .ssukunft. Mfekommt aber nur von einer konsequent durchgeführten Kur, bezw. vom Ge-
brauche eines richtigen Mittels. Ein solches ist, wie von vielen Aerzten ein-
wandfrei festgestellt, das Sirolin „Röche," ein wohlschmeckendes, völlig unschäd-
Uches und allseitig beliebtes Präparat. Es verdankt seine Entstehung vieljäl rigen
wissenschaftlichen Studien hervorragender Fachleute und hat seiner ausge-
zeichneten Eigenschaften wegen alsbald eine ungeahnte Verbreitung gesundenDie meistens überraschend schnelle und prompte Wirkung macht sich 'bei allen
Erkaltungen und deren Folgen wie Husten, Heiserkeit, Influenza, insbesondereaber auch bei Heußeber, Keuchhusten und beginnender Tuberkulose in vollem
Maße geltend.



Grossmuftcr und nKel.
Hadj einem (Semälbe fcon Sdjroeber.

krosîmutter unâ Enkel.
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